
Conversi SUl:  N statutıs oration1bus singulis observent CeTrl-

MON135,scilieet incelinando, discooperiendo, ’ genuflectendo, stando
el sedendo‚81cutı fratres ehoro faecere soliti Ssunt. Pro trina
oratfıone dieantqU1NnqU6- pater noster ef totidem AveMarıa
Credo semel + vel, q uı Sc1unNnt, dieaunt 1  M trınam oratıonem ro
NnOCturnNIısS AXAXXVI pater nNnoster et Num 'Credo; pro laudibu
pater noster ei un um Credo; pPro Prima pater noster et num

TCredo ; pro eapitulo. quotidiano quıindgue pater‘ NOoster, - culpisgeneralibus septem pater noster. In sexta feria p}  dijeuntpro
Culpis generalibus quinquagiınta pater noster, pro tertla, sextaet
0Na proqualıbet illarumXLT nOoster, pro vesper18s ater
noster, ınıum credo:;, pro completorioX11 Bgter" noster, num Credo.
Pro trına orätione utsupra; pro !ene ietionemensaeunumPater
noster, unum eredo, pro gratiasquind e pater noster. Et ]n 31iv. l
ad quodlibet paternoster semper ad em ost
trıx. nostersemper dieitur(}oria Patri Prooffieio defunetorum
quotidianotrıumleetionum aternuster; PTro lectionum
pnosfer. Indieanımarum. Gentum pater noster. Similiterpro
fratre defuncto nostrae congregatıon! m 'eıtıus pOo  9 dieunt.
prosingulisagendis’ aterNoster It semperpost quinque:Prpa  r dieantversum Requiemaetern& ratribu religiosis
dieunt quinquaginta J{)ä’(éi" noster

(Continuatio seq l

Dastheologische :Doktorat nach den Erfordernissen
erNeuzeit.

regor A’A

Di L7 Stu haben..heutzutage.e1116 derartigeAusde NUL erfahren seıts SL, WI1e auch
achdeneinzelnen theo-6,

log w.ch r'S aß darausNur Probleme
fü 1INric der höhere schen. u en erwa

ON hnte Ausdehnung verdanken die the
Studie madi ©histor isch- chen Geist

Betrıie Wi haften; teila.der Blüte ischer
tudien, teıls en der naturwissenschaftlichenFächer,
esen Terminus esten Sınne Sechon für 16

Organısatıondes rch nıttlichen theolo isch tudiums etwa
el eitraum von Jahren absolrvirt ussen sich

infolge dessen neue (zes1 htspunkte darstellen, N1IC
ahnte Anforderungen ergeben. Vor allemaber wird das sicher
zutreffen für das höhere theologischeStudium..Je mehr die
einzelnentheologischen FE  C  &  A  cher Jus Canonicum,Kirchengeschichte, -

„Studienund Mittcilungen. XXV. 44,
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„ Patrologie; KExegese: U, fortschreiten,“umsomehr‘ wırd Nan
sıch‘ fragen INUSSCH, ob auf die Dauer angehen die An-

_ Torderungen‘ ‚fßhebiggis'c}i‘q | Doktorat -bezder einzelnen
Wächer ’gleicher: oder‘ fast 'gleicher. She halten.-Wenn
ber auch auf: dem Papıer”der Studienordnung‘ bestimmte theo-

_ logische YWächer als die‘'hervorragenden‘ bezeichnet“. werden,; WI1I®e
V/M Dogmatik, Kxegese, Moral, daß andre Fächer; w1ıe mn
JusCanonieum und Kirchengeschichte:©  sSt zweiıterLinie Gr-

- „scheinen, doch praktisch und faktisch der AUuUSs

‚untergeordneten.KFach prüfende 'Professör- Anmforderungen
steigern; daß derExaminand-überbürdet WwIird: Und träfe das auch
nichtZU,' würde die BürdedocheE1iNe recht yroße bleiben Die

Folge:wird.. dıe sem, daß Studierende, die sehr.gern
t1 Fache ihre und Arbeits-

krafit zuwenden undem entsprechend das höhere Studium betreiben
und dasDoktoraterwerben: on diesem Ziegle abgeschreckt‘

Doch auchdavon :‚abgesehen : ist nıcht wahr, daß ein
bedeutender A, vonArbeitsenergie: be1ı einer. solchen: n-

richtung‘der höheren Studien-unnutzausgegeben erscheint? Jahre
hat . der Kaändidat sich ‚plagen uüssen mıt Orientalia

_ Patrologie, ‘ Kirchengeschichte ' unddasganze”dernere ; Leben
. wıdmet er, der persönlichen' folgend, dem
Welche . ergeudungVo  5 Zieit undTalent Sind denn T*&I(«)gnté‚.die höhere Studien - untern hmen } önnen, zahlr ich daßNan
sich derleı eicht Jaı en. könne? Ist es 9l cht. ı Sl  e a Aa  ogenteile ı' bestreitbar, daß X 1C18 ntischen Ge

Zahl nd ınfol ch M i ]}Jeiät1ingg"w"j?rted tend dliche Besserung scheint
INmM1 Teilun des Arbeitspensums;des

fo rungenerreichbar. Divideetimpera. en
Weltlche Ausschau Iten,. finden Wır WI1 da ın

ausgedehntester Weisedie.Arbeitsteilungvorangeschritten 1stund
die Konseduenzenauch auf dem ebiete der heren Studien
ZUr Krlangung des Doktorates eser oder ener Disziplin

‚gezogenwerden. An andslos kann emand Doecetor O1'1-
carum, Doeto DE ech. OCTO wer
muß gä]steh(an,” daß 1C nıcht reak ch

Docto es5 diundsätzlich feindselig dazu . zu stellenAähıg kKeitZi doziere Jema Doeto ere. Zie B5Bßendiesobesitzt nachgewi igkeit, SHandels-hochschule .A dozieren, 1ıst Doecto eTr.; bn kannnerals
Professor- technischen Hochscehule zieren Falls
inYdiesem - Punkte Nnur‚elne eW1SSE: ‘Unive alıtätbewahrt undMaßtwa jedemFalle och Ausweis bereın gewlsses
TBildung verlangt, sehe ıch diesemVorgehengar



Nıchts Bedenkliches und Anstössiges. Istdenm:der "LitelAWoktor“. :
«2[WAas S Sakrosanktes, daß mMan Sarnıcht .daram: rühren:dürfte?
Dart ıcht auch:‚hler - E1  - frischer Luftzug wehen? Trägtdıe bei-

nıch selbst; gefügte. kestriktion AF“ Doctor.: techmic. z
sich: die‚Erklärung 2

nd So dürfte:.den wohl‚auch auf.theologischem Gebiet
unbeschadet deskonservativen (xeistes eine_ zeitgemäß Entwicklung nd Fortbildung 1ıt Fug :und Recht eıntreten ':könnenGerade: hıer. hegt dasalsdüurchaus:gewahrt.vOor, Was überhafiütii.gewahrt werden.Muß. YKEWISIE Universalität. Der Kandıda:
muß sich: ausweEISsSEN: iber.eınFARETG ‚absolviertes vierjähriges’theologisches Studium,.dasalle Theologen x llendenNun erstkommendıe ‚eziellen Forderunge uf di ode enen Komplex
VON1LFächern:'gehen ! Undda vielleije folgende plerungund Teilung emptehlensweit erscheinen: Zmuerst ıtt OCT

€ın  *£heol specul. d  5  SE AD Krmuß‚sich usweısenüber. ündlichesWISSSII inder spekulativen-: Dogma i und Moral :er muß über<e1INe gründliche Kenntnis:der sıch :uswelısen k€"flnen; f ZnMmMu aber heutz tage ichtige. geschichtliche :ildun ; Bezug uf das Dogma da Examen bestehen also
Li. Dogmenyeschicht ch Ul kenn

Nun kommt dı he heol e: Sie d te woh
311 ZWEL Klassen Z‚glieder 61
und pologetik _1 sıch begreifen, ber nur ıin Bez
P osophisch-. Theologische, so.daß termınM  auch Polemik umfassen würdeZatol desse
1er ZCSC htlicehe. Kenntnisse ı größerem: Ausmaß nicht
langen Se1n, . Son auf das gewählte Fach

1n eicherem Maß Dıie zweiıte Klassede d nı die praktische Mora mfassendaß be das Kanz eld
hen SC chte. mi ol

Ssch dıe bı
Izutage solch u

ander S baren Be e  au
O, pr he angeWwı se
rdient, daß jem to SacCTae

Aus rtie eillung weben, schon yedeutet urd
Sa. emMaC der ıdidat

olchen hen
Ziel Nnseduen 1asse und

ih ewäa lten Bereie h ohne Schä erbesonders erbilde nnt
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KEıne besondere Erweiterung -der theologischen Professuren:
ware nıcht VO Nöten, WwWenn WILE die sbekulätive Dogmatık. aus-

nehmen, für die ohl C111 bes nderer Lieehrstuhl errichtet werden:
müßte. Sonst würde genüugen, daß die Professoren der
wöhnlichen Fächer neben. den allgemeinen Vorlesungen noch:
beson ere für die Kandıdaten der theol: Doktorw ürde hıelten -

‚diese würden: sıch aber NUr als Erweiterungen der gewöhnlichen
Kurse darstellen unsind ıJa& sehon ohnedies den Universıtäten
üblich:

In der vorgeschlagenen ‘Tei1urig wiırd mMan der nıcht Z

leugnenden.Gefahrentgehen, entweder dıe Verleihung _des theol
Doktorates ziemlich leicht ZAH nehmen, oder. aberS1e rıgorıistisch.

handhaben, welech’. letztere Möglichkeit auchschwere Schäden
zeltigenmüßte.A  E

Wied erstellung des ZTEQOTIANI hen Gesanges.
©‘ des Jo Petter derach Eng kanischen Zeitschrift.

ME
Can Catholie Quarter Reyiew 1904,<  on Stark,

‚(Göttweig).
dem VO Feste‘ der nbefleckten Empf DIS 1903da-

tıerten und denard nal-Vik reibenömgerichteten D
Sagı der Vater - „ J ZU,da vonher TT&a nden

annern VIeE ıdıum dar et wurd
und beim ff che Ns Kuns
erläute de der len
Kirchen der elten änzende
Resultate roi en, dıeZU berwinden
ware unden wurden, verzeichnen sınd,

einervollständigen Anderung
1rrdn Dinge anerkannt. ist der Mıl

bra Anordnung - unerträglic geworde
beseitigt. werden.“. Ausdiesen _ orten s h ater eh

rb tung ren rchenmusik,daß die für dıe
welcher © mächtige ZUun wurdigt

ıf at betrbereıts VOLBeginnes gege wa ugenAusdehnungerr hthatt
29 November () N1G Is el Blitzger heiteren
Hi mel“ WAar.

ährend terung der und
be öff ntlichen(+0 esd Kun gerichteteStud10UM MN eınverhältnismäßig Bruchte merika

schri werden kann, 4  gn doch auchhlie die Zeie
e1ıt cht gänzlich de: Beacht de Herbste

Rer Pettervo ard Sse 1


